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Fig . 168 ftellt die Querkräfte und Momente dar , welche in den verfchiedenen
Querfchnitten durch gleichförmig vertheilte Laft und Einzellaften hervorgerufen
werden . Die punktirten Linien geben die Werthe von Q und M nur für Einzel¬
laften , bezw . für gleichförmig vertheilte Laft an ; die voll ausgezogenen Linien be¬
deuten die Summen .

2 ) Confole - , Krag - oder Freiträger .

Confole - , Krag- oder Freiträger find am einen Ende unterfiützte , am anderen
Ende frei fchwebende Träger . Als äufsere Kräfte wirken auf diefelben die Be¬

lattungen und die Auflagerdrücke der Unterftützungs-
Flg' i69 - Helle. Letztere laffen fich aus den Gleichgewichts¬

bedingungen ermitteln. Damit der Träger im Gleich¬
gewicht fei , mufs zunächft die algebraifche Summe

_ der lothrechten Kräfte gleich Null fein , d . h . wenn
~ ’ die lothrechte Seitenkraft des Auflagerdruckes bei A

p (Fig . 169 ) gleich D0 ift , wird 0 = Da — P oder -

UZ

MA

Dü — P . . . . : . 176 .
Eine äufsere wagrechte Belattung fei nicht vorhanden ; daher wird der Auf¬

lagerdruck keine wagrechte Seitenkraft haben. Es mufs aber auch die algebraifche
Summe der ftatifchen Momente für einen beliebigen Punkt der Ebene , alfo etwa
für A , gleich Null fein ; mithin mufs , da das Moment der gegebenen Kräfte für A
nicht gleich Null ift , Dü aber für den Drehpunkt A kein ftatifches Moment hat , an
der Unterftützungsftelle noch eine Anzahl von Kräften wirken , deren refultirendes
Moment mit demjenigen der Belattungen zufammen die Summe Null ergiebt. Bei A
wirkt alfo ein Moment M0 , deffen Gröfse fich bei dem in Fig . 169 gezeichneten
Drehfinn aus der Gleichung ergiebt :

Px — M0 = 0 , d . h . M0 = -\- Px . 177 .
Diefes Moment , deffen Drehfinn demjenigen von P entgegengefetzt ift , kann

auf verfchiedene Weife erzeugt werden , am einfachffcen durch Einmauerung, bezw .
Einfpannung des Balkens .

Soll für jede Belaftungsart Gleichgewicht vorhanden fein , fo mufs der Balken
derart eingemauert werden , dafs das von der Mauer geleiftete Moment auch die
gröfsten Werthe des Momentes der Belattungen aufheben kann . Das Moment der
Mauer wird durch das über dem eingemauerten Balkentheil liegende Mauergewicht
geleiftet, wonach diefes zu beftimmen ift .

'
Auch in anderer Weife kann ein Moment in A erzeugt werden , z . B . da¬

durch , dafs der Balken über den Punkt A hinaus , bis zu einer zweiten Stütze B,
verlängert wird .

Die Confole -Träger find ftatifch beftimmt, da die beiden Unbekannten : der
Auflagerdruck D0 und das Moment M0 , nach den Gefetzen der Statik fetter Körper
ermittelt werden können. Im Folgenden werden der Auflagerdruck, die Querkräfte
und die Momente , wie beim Balkenträger auf zwei Stützen gefucht ; daher werden
bezüglich der Belaftungsart drei Fälle unterfchieden:

Erfter Fall : Der Confole - Träger wird durch beliebige Einzellaften
belaftet .

Die freie Balkenlänge A B (Fig . 170) fei gleich / ; alsdann ift der Stützendruck
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Z)0 = + A2 + As = S (A) . 178 .0
und das Moment

M0 = - (p 1 i 1 + i ’
s i i + p a i s ) = - i (Pi ) . 179 .

0
Für einen beliebigen Querfchnitt C zwifchen A und E beträgt die Querkraft

Q = D0 = 2 (P ) \ diefen Werth hat Q für alle Punkte zwifchen A und E . Für irgend
einen Querfchnitt L zwifchen E und F
ift Q ■= D0 — Pv und es ift allgemein

Q = i (P) - i {P ) = i (P) . 180.

ö)
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Die Querkraft in jedem Quer -
fchnitte ift alfo gleich der Summe der
zwifchen diefem Querfchnitte und dem
freien Ende befindlichen Lallen . Dies ^
folgt fchon aus der Erklärung der
Querkraft. Als graphifche Darftellung
der Veränderung der Querkräfte ergiebt
fich die neben flehende Conftruction ^
(Fig . 170 ^) .

Für einen beliebigen Punkt L mit
der Abfciffe ;r wird das Moment M =
wird fonach

l pm = - v r
■x L

Fig . 170 .

[A3 (| 3
- x) -f- P2 ( S2

- V)] ; allgemein

(I — * )] . 1 8 1 .

Die graphifche Darftellung der Momente zwifchen je zwei Laftpunkten ergiebt
alfo eine Gerade, wie in Fig . 170 ^ gezeichnet ift.

Die Momente find als negativ einzuführen , weil die Kräfte das Beftreben
haben den Balken fo zu biegen , dafs er feine convexe Seite nach oben kehrt
(vergl . Art . 151 , S . 142 ) .

Sowohl Querkraft, wie Moment ift bei diefer , demnach auch bei jeder Be¬
lattung, am Auflager- , bezw . Einfpannungspunkte am gröfsten ; diefe Stelle ift alfo
bei den Confole -Trägern die am meiften gefährdete. Wird , wie im Hochbau meiftens ,
der Balken mit conftantem Querfchnitt ausgeführt, fo ift der am Einfpannungspunkte
nöthige Querfchnitt der Ausführung zu Grunde zu legen .

Zweiter Fall : Der Confole - Träger wird durch eine gleichförmig
vertheilte Laft belaftet .

Für den Auflagerpunkt A (Fig . 171 ) ergeben fich der Auflagerdruck und das
Moment zu

■b P-
p l und M0 = - -— ; . 182 .

Li

für einen Punkt C mit der Abfciffe betragen
die Querkraft und das Moment

Qx = p {l - x) und Mx = - 183 .

Die graphifche Darftellung der Werthe
von Q ergiebt eine Gerade ; für x — 0 ift
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Q0 — p l , für x ■= l ift Qi = 0 . Diejenige der Werthe von M ergiebt eine
■b / 2

Parabel ; für x — 0 ift M0 = - — ; für x — l ift M -L — 0 . Da ferner für x = /

auch —■d
* = + P (l — x) Null wird , fo ift die Abfciffenaxe im Punkte x — l eine

Tangente an die Parabel. Die Momente und Querkräfte find in Fig . 1711; und 171 b
graphifch dargeftellt. Der gröfste Werth des Momentes und der Querkraft findet
an derfelben Stelle , an der Einfpannungsftelle, ftatt .

Dritter Fall : Der Confole - Träger wird durch eine gleichförmig
vertheilte Belaftung und durch Einzellaften belaftet .

Die Stützendrücke, Querkräfte und Momente ergeben fich als die Summen
der bei den einzelnen Belaftungen ftattfindenden Stützendrücke, Querkräfte und
Momente . Es wird defshalb genügen , hier die Werthe anzugeben (Fig. 172 ) :

Fig . 172 . D, = P , + P2 + p i + pl = S P + p l
0

Qx ~ S P + P (f — X)
x

1 r ~t p (l — x ) 2
M, - S

[
> (5 - *)] -

2

184 .

Eben fo wird die Veränderlichkeit der Q und M
durch graphifche Addition der für die Einzelbelaftungen fich ergebenden Werthe
von Q und M graphifch dargeftellt.

Fig - 1 73

Beifpiel . Ein fchmiedeeiferner Balcon -Träger von 2 m freier Länge hat als Eigengewicht eine

gleichmäfsig vertheilte Belaftung von 500 kg für das laufende Meter und eine Nutzlaft von 800 kg für
das laufende Meter zu tragen , aufserdem noch das Gewicht der Brüftung
mit 800kg in l,s m Abftand von der Wand . Demnach ift , wenn Alles
in Centimetern angegeben wird , g = 5 kg , p — 8 hg:, P = 800 kg , 4 = 180 cm

und / = 200 cm -
Die Nutzlaft habe nur eine Länge von 170 cm -
Als Berechnungsweite darf man nicht die freie Länge bis zur Wand

einführen , fondern mufs diejenige bis zur Auflagermitte nehmen , welche
hier etwa 25 cm hinter der Mauerkante liegen möge . Alsdann ift für den
Punkt A (Fig . 173 ) , wenn Mg das Gröfstmoment für ruhende , Mp dasjenige
für bewegliche Laft bezeichnet , abfolut genommen

Mg = P (5 + 25) + S l ( rr + 25) = 800 • 205 + 1000 • 125 = 289 000 % =">,

Mp = p . 170 ( — + 25) = 8 . 170 . 110 = 149600 %="' .

Der Querfchnitt an der Stelle A ift fo zu beftimmen , dafs , wenn als zuläffige Beanfpruchung
Ä" = : 800 % gewählt wird , ftattfindet :

7 M 289000 + 149600
7 = T = ~ --+ ÖÖ

- = ü48 '
y

Profil Nr . 28 der » Deutfchen Normal -Profile für I - Eifen « hat ein Widerftandsmoment — = 547 ,a
dürfte alfo für den vorliegenden Fall genügen .

Es möge hier noch einmal befonders darauf hingewiefen werden , dafs die
Confole-Träger hauptfächlich dann gefährdet find, wenn das am Einfpannungspunkte
von der Mauer geleiftete Moment nicht die genügende Gröfse hat . Damit Gleich¬
gewicht beftehe, mufs diefes Moment wenigftens fo grofs fein , wie das gröfstmögliche
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Princip .

Moment der äufseren Kräfte für A . Auch hier ift
aber ein Sicherheits-Coefficient n nöthig, und wenn
beifpielsweife diefes Einfpannungsmoment durch
das Gewicht des auf dem hinteren Balkentheiie
ruhenden Mauerwerkes geleiftet wird (Fig . 174) , fo
mufs G1 g 1 = n M0 fein . Es dürfte fich empfehlen ,
n nicht kleiner als 4 zu nehmen.

Dabei ift aber auch zu beachten , dafs die Art der Con -

ftruction dafür Gewähr bieten mufs , dafs das Gewicht Gy wirk¬

lich zur Wirkfamkeit kommt — etwa durch angemeffene Unter¬

lagsplatten , Verband , Cementmörtel u . dergl . Unter Umftänden kann man auch das Gewicht des unter¬

halb gelegenen Mauerwerkes durch Anker und Ankerplatten am Balkenende aufhängen und dadurch für

die Stabilität des Confole -Trägers nutzbar machen . Zu beachten ift auch , ob nicht ein Ausreifsen nach

der punktirten Linie in Fig . 174 möglich ift .

3 ) Continuirliche Gelenkträger , Auslegerträger oder Gerber - Träger.

Die Querfchnittsgröfse der Träger und damit die zu denfelben gebrauchte
Stoffmenge ift wefentlich von der Gröfse der in den einzelnen Querfchnitten ftatt-
findenden gröfsten Momente abhängig. Eine Verminderung der Momente hat auch
eine Querfchnittsverringerung zur Folge . Eine folche Verringerung der Momente
wird gegenüber den gewöhnlichen Trägern auf zwei Stützen durch die fog . con-
tinuirlichen Gelenkträger oder Auslegerträger erreicht , bei denen die Stützpunkte
eines Theiles der Träger durch die übergekragten Enden der Nachbarträger ge¬
bildet werden. Man erhält dadurch für die verfchiedenen Oeffnungen verfchiedene
Trägerarten , und zwar wechfelt immer ein Träger mit einem , bezw . zwei Auslegern
an den Enden und ein folcher ohne Ausleger ab .

Für drei neben einander liegende Oeffnungen I , II , III find die hauptfächlich
vorkommenden Anordnungen in Fig . 175 a u . b dargeftellt. Entweder hat , wie in
Fig . 175 « gezeichnet ift , jeder
Seitenträger / und / //einen über
das Auflager B , bezw . E vor¬
ragenden Ausleger B C, bezw.
■DE , auf deren Enden der Mittel -
träger CD frei aufruht , oder
der Mittelträger CD hat , wie
in Fig . 175 b , jederfeits ein Krag-
ftiick BC , bezw . DE , und die Seitenträger AB und EF ruhen einerfeits auf den
Endftützpunkten A , bezw . F , andererfeits auf den Enden B und E der erwähnten
Kragftücke oder Ausleger.

Die Pfetten der gröfseren eifernen Dächer werden neuerdings meiftens als
folche Träger nach Fig . 176 hergeftellt , wo immer ein Träger mit zwei Auslegern
an den Enden und ein auf diefen
Auslegern frei aufgelagerterTräger Fl'g - 176-
abwechfeln . Die Beanfpruchung _

~ _ __ , _ .
in diefem Falle ftimmt genau mit GH I K L M NO
derjenigen der in Fig . 175 £ an¬
gegebenen Anordnung überein ; jeder Träger mit zwei Confolen an den Enden
wird wie Träger BCDE in Fig . 175 b beanfprucht ; jeder andere Träger wie AB ,

Fig - 175 .
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